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Mosigkau (daw/sza) l Am Wo-
chenende bestritten die Zerbs- 
ter E-Jugend-Teams ein Turnier 
beim TSV 1894 Mosigkau.

Im ersten Spiel gegen Mo-
sigkau, gespielt wurden jeweils 
zweimal zehn Minuten, gaben 
die Zerbster in der ersten Hälfte 
klar den Takt vor. Kevin Heyer 
erzielte mit einem Doppelpack 
die 2:0-Führung. Auch Kapitän 
Paul Lorenz, der immer wieder 
wichtige Pässe spielte, belohnte 
sich mit dem 3:0 zur Halbzeit. 

Nach der Pause ging es mun-
ter weiter in Richtung Mosig-
kauer Tor. So war es erneut 
Heyer, der gleich zweimal ein-
netzte. Zum 6:0 und 7:0 trafen 
Erik Konratt und Nico Schmitz. 
Zurück in der Mannschaft ist 
auch wieder Max Gensch, die 
Nummer eins im Tor, der seinen 
Kasten sauber hielt. 

Im zweiten Spiel trafen die 
Zerbster auf ihre eigene zweite 
Mannschaft. Das Spiel war sehr 
ausgeglichen, bis Heyer vor dem 
Tor aufblitzte und zum 1:0 voll-
streckte. 

Nach dem Seitenwechsel er-

höhte Heyer auf 2:0. Kurz vor 
Schluss traf Erik Konratt zum 
3:0-Endstand. 

Im dritten Spiel traf Zerbst II 
auf Mosigkau. Die Zerbster 
machten gleich Druck, aber es 

fehlte am Torabschluss. Jonas 
Martin netzte zum verdienten 
Führungstreffer ein (6.). 

Nach dem Wechsel war die 
Luft bei den Rot-Weißen raus. 
Zerbst versuchte, hinten die Null 

zu halten. Ein falsch gegebe-
ner Freistoß wurde direkt zum 
1:1-Ausgleich verwandelt. Wei-
tere zwei Schiedsrichter-Fehler 
kosteten Zerbst den Sieg. Mosig-
kau gewann 3:1.

 
Zerbst I: Max Gensch – Eric Funke, Max Pascale Röh-
rich, Erik Konratt (2), Oliver Heyer, Elias Kaul, Paul 
Lorenz (1) und Kevin Heyer (6).

Zerbst II: Paul Gensch – Erik Remus, Jeremy Tinag-
lia, Mark Götze, Jonas Martin (1), Laura-Marie Bielke, 
Tim Niemand und Nicolas Krüger. Wechselspieler: 
Nico Schmitz (1, F-Jugend).

Gastgeber erfolgreich: Torjäger Kevin Heyer trifft gleich sechsfach
Nachwuchsfußball E-Jugend-Mannschaften des TSV Rot-Weiß Zerbst zur Vorbereitung auf neue Serie bei Turnier in Mosigkau 

Die beiden E-Jugend-Teams des TSV Rot-Weiß Zerbst bestritten zur Saison-Vorbereitung ein Turnier in Mosigkau.  Foto: Sebastian Harbke
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Walternienburg (thw/sza) l Kürz-
lich trafen sich 15 Schützen der 
Walternienburger Burgschüt-
zen, um den vereinsinternen 
„Milvuspokal“ in 3D (3D-ori-
ginalgetreue Nachbildung von 
Tieren) auszuschießen. Es wa-
ren zwei Runden mit je sechs  
Zielen zu bewältigen.

Die erste Runde wurde als 
Drei-Pfeil-Runde mit Skandi-
navischer Wertung und die 
zweite Runde mit zwei Pfeilen, 
wovon jeder Schuss zählte, aus-
getragen. 

Bei den Kindern gewann 
überraschend Marcel Kühn 
vor Jannes Waßerberg, Lucas 
Amenda und Julia Kühn. Bei 
den Jugendlichen siegte Pia 
Brandt. Die Damenklasse ge-
wann Sandra Seelig vor Chris-
tiane Seelig und Grit Amenda. 
Bei den Herren setzte sich Hei-

ko Block vor Sven Amenda und 
Lutz Schmelzer durch. 

Block erreichte auch die 
höchste Punktzahl von allen. 
Er ließ jedoch den Pokal un-
ter den vier Schützen mit der 
Höchstpunktzahl im Stechen 
ausschießen. Dort setzte sich 
Sandra Seelig im zweiten Ste-
chen durch und gewann den 
„Milvuspokal 2014“. Sie konnte 
ihn vom Vorjahressieger Sven 
Amenda in Empfang nehmen.

Ein Dank gilt dem Walter-
nienburger SV, Wilfried Kühn 
und den anderen fleißigen Hel-
fern für dieses Turnier.

Wer Interesse am Bogen-
schießen hat, kann sich 

bei Heiko Block unter Telefon 
(0152/27 24 18 61) melden oder 
sich im Internet unter www.wb-
milvus.de informieren. 

Sandra Seelig gewinnt im zweiten Stechen
Bogenschießen Walternienburger Burgschützen richten Milvuspokal in 3D in vierter Auflage aus
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Sandra Seelig (links) setzte sich im zweiten Stechen durch. Der Vor-
jahressieger Sven Amenda (rechts) und Vereinschef Heiko Block 
überreichen ihr den „Milvuspokal“.  Foto: Thomas Waßerberg

Noch bevor das erste Mal 
Zweitliga-Kugeln auf den 
Leitzkauer Läufen rollen, 
hatten es die Kegler des 
TuS Leitzkau in der ersten 
Runde des DKBC-Pokals 
mit den schweren Bah-
nen des ESV Lok Cottbus 
zu tun. Dort gelang den 
„Wölfen“ nach einem 
lange Zeit spannenden 
Spiel ein deutlicher 6:2 
(3201:3117)-Erfolg.

Von Andy Neumann
Cottbus l Sechs Jahre ist es her, 
dass der aktuelle Landespokal-
Sieger Leitzkau schon einmal 
im deutschen Pokal antreten 
durfte. Damals besiegte er 
in der zweiten Runde den SV 
Semper Berlin und ärgerte an-
schließend beim 2:6 den deut-
schen Meister vom SKV Rot-
Weiß Zerbst ein wenig.

Kein leichtes Los

Ähnlich erfolgreich will TuS 
auch in dieser Serie agieren. 
Doch mit dem ESV Lok Cottbus 
aus der 2. Bundesliga 200 Wurf 
hatten die „Wölfe“ kein leich-
tes Los erwischt. Zudem fielen 
einige Stammspieler aus, so 
dass Leitzkau mit gemischten 
Gefühlen in das brandenburgi-
sche Oberzentrum reiste.

Cottbus brachte mit Wolf-
gang Roick (546) bereits zu 
Beginn seinen besten Spieler, 
dem Wolfram Schulz (490) zu-
mindest einen Satz abnehmen 

konnte. Gleichzeitig bestätigte 
André Fischer (575) seine der-
zeitige Hochform und gewann 
mit 3:1 Sätzen und 62 Kegeln 
Vorsprung.

Auch im zweiten Block wur-
den die Punkte geteilt. Hier 
verliefen die Duelle allerdings 
deutlich enger. Marcel Böttge 
(1:3, 521:522) unterlag knapp, 

während Ralph Stiebert (2,5:1,5, 
527:507) seinen Mannschafts-
punkt gewinnen konnte. 

25 Kegel lagen die Gäste nun 
in Front, während Lok nach 
Sätzen führte, was im Pokal 
bei einem Unentschieden den 
Ausschlag geben würde. 

Dieses Remis wollten Udo 
Volkland und Michael Dreßler 
(3:1, 514:489) von Beginn an ver-
meiden und diktierten nun die 
Partie. Vor allem Geburtstags-
kind Volkland spielte seinen 
starken Gegenspieler dominant 
nieder und siegte sicher mit 4:0 
(574:540).

Spannende Begegnung

Am Ende sah der 6:2-Erfolg si-
cherer aus, als die spannende 
Begegnung wirklich verlaufen 
war. Die sympathischen Gast-
geber nahmen es sportlich und 
beendeten ihr Pokal-Abenteuer 
mit einem gemeinsamen Essen 
mit den Leitzkauern. 

Diese hoffen nun auf ein gu-
tes Los in der zweiten Runde. 
Wichtiger ist aber zunächst die 
2. Bundesliga, in der die „Wölfe“ 
am kommenden Samstag um  
13 Uhr den amtierenden Meister 
SKV Zerbst II erwarten.
Cottbus – Leitzkau  2:6 Punkte (9,5:14,5 Sätze, 
 3117:3201)

Roick – Schulz 1:0 (3:1, 546:490) 
Schuhr – Fischer 0:1 (1:3, 513:575) 
Hass – Böttge 1:0 (3:1, 522:521) 
Herrmann – Stiebert 0:1 (1,5:2,5, 507:527)
Krause – Volkland 0:1 (0:4, 540:574) 
Thron – Dreßler 0:1 (1:3, 489:514)

„Wölfe“ gewinnen spannende Partie
Classic-Kegeln, DKBC-Pokal Herren ESV Lok Cottbus – TuS Leitzkau 2:6 / André Fischer Tagesbester

Im Gespräch

Der Neuzugang der Leitzkauer 
Zweitbundesliga-Kegler machte 
sich und seinem Team zu sei-
nem 51. Geburtstag am vergan-
genen Samstag ein Geschenk. 
Er feierte im Pokalspiel gegen 
Cottbus mit 574 Kegeln einen 
gelungenen Einstand, holte 
seinen Punkt und bewies, dass 
er eine wichtige Stütze in der 
neuen Mannschaft sein wird. 
Volkland kam gemeinsam mit 
Tobias Grötzner vom 200 Wurf-
Bundesligisten Engelsdorf in 
den „Wolfsbau“. „René Geißler 
hatte mich gefragt und nach 
einiger Bedenkzeit habe ich zu-
gesagt“, so der deutsche Meister 
und Weltpokal-Sieger, der von 
1999 bis 2011 in den Diensten des 
amtierenden deutschen Meisters 
SKV Rot-Weiß Zerbst stand. Sein 
Ziel ist es, einen Stammplatz zu 
sichern, wobei der Bundesliga-
erfahrene Kegler sich sicher 
keine Sorgen machen muss. 
Außerdem möchte er mit dem 
Team den Klassenerhalt sichern. 
„Wenn es mehr wird, ist es auch 
okay“, zwinkerte der in Zerbst 
Arbeitende. Der Familienvater 
trainiert aus Zeitgründen oft 
beim SV Stahlbau Dessau, wo 
eine ähnliche Bahn wie in Leit-
zkau vorhanden ist. Das neue 120 
Wurf-System findet er „span-
nender“. „Es ist nicht neu für 
mich, da ich es in Zerbst und im 
Pokal schon gespielt habe“, so der 
Dessauer, der in Leitzkau „auch 
viel Spaß haben möchte“. (sza)

Udo Volkland

Magdeburg (stk/sza) l Am ver-
gangenen Freitagabend war die 
Magdeburger Innenstadt oran-
ge. Um 20 Uhr fiel der Start-
schuss zum sechsten Magde-
burger Sportschecklauf. Rund 
um das Allee-Center waren fast 
4000 Läufer und Läuferinnen 
in ihren orangenen T-Shirts 
unterwegs. 

Spaßfaktor im Vordergrund

Unter ihnen waren auch ei-
nige Lauffreunde von Grün-
Weiß Zerbst, von der Lauf-
gruppe Loburg und von TuS 
Leitzkau. Am meisten stand 
natürlich der Spaßfaktor im 
Vordergrund, aber es wur-
den auch sehr gute Ergebisse  
erzielt.

Nils Lehmann belegte über 
die Fünf-Kilometer-Strecke in 

seiner Altersklasse U10 den 
ersten Platz mit 24:25 Minuten 
(min). Reno Scheer von Grün-
Weiß Zerbst wurde über fünf 
Kilometer (km) Vierter seiner 
Altersklasse mit einer Zeit von 
21:10 min. Mario Raugust vom 
TuS Leitzkau lief über zehn 
km in einer starken Zeit von  
37:29 min auf den zweiten Platz 
seiner Altersklasse. 

Im Anschluss konnten sich 
die Aktiven gleich mit diversen 
Getränken und Obst stärken. 

Alle waren sich einig, dass 
es eine tolle Laufveranstaltung 
war und möchten im nächsten 
Jahr wieder dabei sein.

Alle Ergebnisse finden Sie 
im Internet unter: http://

mein.sportscheck.com/sport/
laufsport/events/nachtlauf_
magdeburg.

Läufer in orange unterwegs
Leichtathletik 6. Magdeburger Sportschecklauf

Geburtstagskind Udo Volkland (links) spielte seinen starken Gegenspieler dominant nieder und siegte 
sicher mit 4:0 bei 574:540 Kegeln.  Fotos (2): Simone Zander
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Tischtennis
Bezirksliga Jugend A
DJK Biederitz - DJK Biederitz II 7:3
Anhalt Zerbst - DJK Biederitz 2:8
Grün-Weiß Möser - TSV Griebo 6:4
Anhalt Zerbst - DJK Biederitz II 6:4
Allem. Jessen - Eintr. Elster verl.

	 1.	 DJK	Biederitz 2 15: 5 4: 0
	 2.	 Grün-Weiß	Möser 1 6: 4 2: 0
	 3.	 Anhalt	Zerbst 2 8: 12 2: 2
	 4.	 Eintr.	Elster 0 0: 0 0: 0
	 4.	 Allem.	Jessen 0 0: 0 0: 0
	 4.	 Turbo	Dessau 0 0: 0 0: 0
	 4.	 Turbo	Dessau	II 0 0: 0 0: 0
	 8.	 TSV	Griebo 1 4: 6 0: 2
	 9.	 DJK	Biederitz	II 2 7: 13 0: 4

Kreisliga Nord
Traktor Leps - SG Lindau/Anhalt 4:10
Fortschr. Steutz - VfL Gehrden II 10:2
ESKA Zerbst II - ESKA Zerbst  n.g.
TTC Anhalt Zerbst IV - Anhalt Zerbst V 10:2

	 1.	 Fortschr.	Steutz 1 10: 2 2: 0
	 1.	 TTC	Anhalt	Zerbst	IV 1 10: 2 2: 0
	 3.	 SG	Lindau/Anhalt 1 10: 4 2: 0
	 4.	 ESKA	Zerbst	II 0 0: 0 0: 0
	 4.	 ESKA	Zerbst	 0 0: 0 0: 0
	 6.	 Traktor	Leps 1 4: 10 0: 2
	 7.	 VfL	Gehrden	II 1 2: 10 0: 2
	 7.	 Anhalt	Zerbst	V 1 2: 10 0: 2

Kreisklasse Nord
ESKA Zerbst III - TTC Anhalt VI 10:6
Gut Heil Zerbst II - Gut Heil Zerbst 3:10
Walternienburger SV - SG Lindau/Anhalt II n.g.
ESKA Zerbst IV - ESKA Zerbst V n.g.
Traktor Leps II - SV Zerbst 10:3

	 1.	 Traktor	Leps	II 1 10: 3 2: 0
	 1.	 Gut	Heil	Zerbst 1 10: 3 2: 0
	 3.	 ESKA	Zerbst	III 1 10: 6 2: 0
	 4.	 SG	Lindau/Anhalt	II 0 0: 0 0: 0
	 4.	 ESKA	Zerbst	IV 0 0: 0 0: 0
	 4.	 ESKA	Zerbst	V 0 0: 0 0: 0
	 4.	 Walternienburger	SV 0 0: 0 0: 0
	 8.	 TTC	Anhalt	VI 1 6: 10 0: 2
	 9.	 SV	Zerbst 1 3: 10 0: 2
	 9.	 Gut	Heil	Zerbst	II 1 3: 10 0: 2

Dessau (abe/sza) l Der Förderka-
der der Fußballschiedsrichter 
im Kreisfachverband Anhalt 
(KFV) hat jetzt eine eigene Inter-
net-Seite. Die Homepage wurde 
von Tim Niemeier, der sich erst 
vor Kurzem als einsatzfähiger 
Schiedsrichter zurückmeldete, 
angelegt. 

Der übersichtlich gestaltete 
Web-Auftritt präsentiert auf der 
Startseite eine kleine Bildergale-
rie und den ersten Hausregeltest 
der neuen Saison. Außerdem ge-
statten die Buttons Zugriffe auf 
die Ansetzungen, den Lehrstab 
im KFV, die diesjährigen Ausga-
ben DFB-Schiedsrichterzeitung 
und wichtige Termine. 

So ist zum Beispiel zu erfah-
ren, dass Albert Lehmann, Pit 
Meissner und Kevin Richter 
am nächsten Schiedsrichter-
Sichtungslehrgang des Landes-
fußballverbands teilnehmen. 
Dieser findet am 25. und 26. Ok-
tober in der Landessportschule 
Osterburg statt.

www.foerderkader.hikoon.
de

Förderkader  
mit eigener 
Homepage
Fußball Schiedsrichter
Tim Niemeier entwirft 
Internet-Auftritt
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Kegel erspielte der Leitzkau-
er André Fischer im DKBC-
Pokalspiel beim ESV Lok 
Cottbus. Er bestätigte seine 
derzeitige Hochform und 
gewann mit 3:1 Sätzen und 
62 Kegeln Vorsprung sicher 
seinen Mannschaftspunkt.

575
Zahl des Tages

Sportschießen l Bias (wgr/sza) In 
dieser Woche richtet der SV 1990 
Bias seine 24. Schießsporttage 
in den Disziplinen Luftgewehr 
zehn Meter, Luftgewehr zehn 
Meter Auflage und Sportpistole 
aus. Geschossen werden jeweils 
Serien von zehn Schuss. In die 
Wertung um den Pokal der 
Kreissparkasse ABI Luftgewehr 
sowie Luftgewehr-Auflage und 
um den Pokal des SV Bias Sport-
pistole geht jeweils die höchste 
Ringzahl des Schützen ein.  

Am Freitag, um 18.30 Uhr, 
steht das Königsschießen auf 
dem Programm. Nach einem 
Probeschuss und der Auslosung 
der Startreihenfolge ermitteln 
die Mitglieder des SV 1990 Bias 
ihren Schützenkönig 2014 in ei-
nem Ausscheidungsschießen. 

Anmeldungen unter Tele-
fon (03923/78 24 09).

Schießsporttage 
beim SV Bias
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Volksstimme, den 09.09.2014




